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Manchmal muss man einen langen Weg 
gehen, bevor man zu verstehen beginnt. 
Mein Weg hat bis nach Israel geführt – bis 
hinein in die engen Gassen der Altstadt 
von Jerusalem. 
Dort, im Gewirr der kleinen Sträßchen, 
habe ich zum ersten Mal erahnt, was es 
bedeutet, barmherzig zu sein.

Ich hatte diese Begegnung nicht geplant. 
Im Vorbeigehen sah ich an einer schmalen 
Holztür das Zeichen der „Kleinen 
Schwestern Jesu“, eines katholischen 
Ordens. Die Tür stand offen, ich ging 
hinein und traf zu meiner Überraschung 
auf eine junge, deutsche Ordensfrau
in einem schlichten Gewand. Sie lachte 
mich an und wir kamen ins Gespräch.

An diesem Morgen begann ich die 
schmalen Straßen der Jerusalemer 
Altstadt mit anderen Augen zu sehen. 
Überall hier wohnten Menschen. 
Versteckt hinter kleinen Türen. Christen, 
Juden, Muslime.
Menschen aus unterschiedlichen 
Kulturen, mit unterschiedlichen
Religionen, Überzeugungen und 
Weltanschauungen. Fast jede dieser 
Familien hatte in den großen Konflikten 
des Landes Angehörige verloren und 
Grund genug, irgendjemanden anderen in 
der Straße zu hassen.

Hier lebte sie als „Kleine Schwester Jesu“ 
– keine 30 Jahre alt – und erzählte mir, 
wie sie eines Tages zu einer alten Muslima 
gerufen
wurde. Die Frauen kannten sich vom 
Sehen – gerade genug, um zu
wissen: Die jeweils andere glaubt anders, 
lebt anders und scheint
einer völlig anderen Welt zu entstammen. 
Und doch bat die alte Muslima sie nun zu 
kommen.

Die „Kleine Schwester“ macht sich auf 
den Weg. Ihr klopft das Herz,
als sie vor der grün gestrichenen Holztür 
steht, deren Farbe abblättert – ein 
Zeichen, dass niemand im Haus sich mehr 
kümmert. Kurz kommt ihr der Gedanke: 
„Das könnte ein Hinterhalt sein.“ Dann 
fasst sie Mut und öffnet vorsichtig die Tür. 

Der Geruch von Schweiß und Urin 
schlägt ihr entgegen. Nimmt ihr für einen 
Augenblick den Atem. Dann sieht sie die 
alte Frau auf ihrer fleckigen Matratze 
liegen.

Barmherzigkeit – sagt Martin Luther – 
heißt, mit seinem Herzen bei den Armen 
zu sein. So sperrig das Wort im Deutschen 
ist, so tiefgründig ist seine Bedeutung. Es 
taugt nicht für Oberflächliches.

Rundbrief 01/2021

SEID BARMHERZIG, WIE AUCH EUER VATER 
BARMHERZIG IST - ANDACHT ZUR JAHRESLOSUNG
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Barmherzig-Sein beschreibt eine Liebe, 
die so tief geht, dass sie es
nicht mehr schafft, beim bloßem 
Mitgefühl über das Elend anderer
stehen zu bleiben. Barmherzig-Sein kann 
nicht anders als handeln.

Barmherzigkeit kann man nicht 
beschreiben und nicht in Vorlesungen 
lehren. Barmherzig-Sein kann man nur 
leben. In tausend Varianten. Weil es 
Elend und Armut in unzähligen Facetten 
gibt. Hier bei uns. In unserer Stadt und 
unserem Dorf. In unserer Nachbarschaft. 
Vielleicht in unserer eigenen Familie, 
unserem engsten Freundeskreis. 
Versteckt hinter strahlenden Fassaden, 
unbemerkt hinter verschämtem 
Schweigen und eintrainiertem Lächeln 
sitzt das Elend neben uns – und wir 
sehen es nicht. Die muffigen Räume 
verletzter Herzen und Seelen wird nur 
finden, wer mit den Augen Gottes zu 
sehen beginnt und wer – von seiner 
Liebe angesteckt – den Mut gewinnt, 
kleine Türen sanft zu öffnen. Damit 
frische Luft den Muff der Verletzung 
vertreibt.

Das kann man nicht einfach so. Das 
muss man lernen. Und wir werden 
zeitlebens Anfänger darin bleiben – weil 
es in Sachen Barmherzig-Sein nur einen 
Meister gibt. Und das ist der, den Jesus 
den „Vater
im Himmel“ nennt.

Von ihm war sie berührt, die „Kleine 
Schwester Jesu“ in der Altstadt von 
Jerusalem. Sie trat an die ranzige 
Schlafmatte der alten Muslima und 
setzte sich zu ihr auf den Boden. Da 
lag die Frau – in einem erbärmlichen 
Zustand. Niemand war mehr da, der 
sich um sie kümmerte. Ihre Stunden 
waren gezählt. Die „Kleine Schwester“ 
sagte nichts,
nahm nur die Hand der Frau. Sie hielt 
sie. Stundenlang. Bevor sie
starb, schon abgewandt von dieser 
Welt, flüsterte die alte Muslima ihr zu: 
„Was heute zwischen dir und mir war – 
das versteht nur Gott.“

So ist das mit dem Barmherzig-Sein. 
Wie das geht, das versteht nur Gott. 
Wer etwas darüber lernen will, kann 
bei ihm in die Schule gehen. Er ist 
ein großartiger Lehrer. Er hat keine 
großen Worte über das Barmherzig-
Sein verloren, sondern uns in Jesus ein 
lebendiges Beispiel gegeben. So wie 
Jesus mit Menschen umgeht – so lebt 
sich Barmherzig-Sein in dieser Welt.

Dieter Braun 
in „Andachten 2021“ vom 

ev. Jugendwerk Württemberg
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AUS DEM JUGENDWERK

Das Jugendwerks-Büro in Neuenstadt ist 
meistens leer. 
Corona und Homeoffi  ce eben. 

Wir Jurefs kommen im Wechsel immer 
mal wieder vorbei und schauen, was der 
AB oder Brie� asten so hergibt. Viel ist 
das meistens nicht. Man freut sich an den 
neu renovierten Räumen: Neu gestrichen, 
ein neuer Boden, eine kleine Küchenzeile, 
drei neue Aktenschränke,… 
Nur die Lampen fehlen noch. Viel Material 
liegt herum und will aussorti ert oder neu 
eingeräumt werden. 

Das Positi ve ist, dass man für solche Dinge 
jetzt Zeit hat. Auch für längere Telefonate. 
Und die sind häufi g nicht nur an der 
Aufgabe orienti ert, sondern werden auch 
persönlich.

Immer noch ist Lockdown und wir „fahren 
auf Sicht.“ Wir haben viele Online-
Sitzungen und -Besprechungen. 

Wenn das nur endlich mal besser wird, 
denn dieses Jahr währe mit vielen 
Terminen geplant. Wir hätt en wirklich viel 
vor. 

Die konkrete Planung muss vorerst 
warten. Man plant in Varianten und 
manchmal doch gleich ganz anders, weil 
es klar ist, dass es klassisch nicht gehen 
wird. 
So wird es in diesem Frühjahr die erste 
digitale Delegiertenversammlung im 
Jugendwerk geben. 
Das gut zu machen, ist für Vorstand und 
BAK eine Herausforderung. 

Je näher eine Veranstaltung liegt, umso 
größer ist das Risiko, dass sie anders 
durchgeführt oder gar abgesagt werden 
muss. 

Für unsere Kinderlager haben wir einen 
Plan B: Eventuell müssen wir die Lager 
so durchführen, wie sie 2020 in einer 
speziellen Coronaverordnung möglich 
gewesen wären. 

Dazu braucht es aber im Mai auch die 
Triple G-Veranstaltungen, denn ohne 
Zelte kein Lager. Oder müssen wir auch da 
improvisieren? 

Das Konfi camp wäre unter 
Coronavorgaben gar nicht durchführbar. 
Mehr zu diesen Themen fi ndet Ihr auf 
den folgenden Seiten. 

Trotzdem gehen wir voller Zuversicht 
mit Euch in und durch dieses Jahr und 
vertrauen auf Gott , dass er die richti gen 
Veranstaltungen ermöglicht und genau 
die Menschen erreicht werden, die es 
brauchen. Seid gesegnet.   
     
   Norbert Klett 

Rundbrief 01/2021
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Die letzten Tage war ich nach längerer 
Zeit wieder in Hollerbach und ging nach 
getaner Arbeit durch das Haus. Ich 
verweilte im Andachtsraum. Ich schaute 
auf das Kreuz und das frisch restaurierte 
Bild von Abraham und dachte daran, 
welchen Schatz wir an diesem Haus 
haben. Es kam ein Glücksgefühl über das 
letzte Jahr auf und alle, die mitgearbeitet 
haben, um das zu Haus zu erhalten. Dafür 
können wir sehr dankbar sein. 

Deshalb wollen wir in diesem Jahr ein 
Helferfest veranstalten für alle, die 
mitgearbeitet haben. Einen konkreten 
Termin gibt es noch nicht, da wir erst den 
Verlauf der Coronapandemie abwarten 
sollten. „Auf Abstand“ macht das nicht 
viel Sinn. 

Im letzten Herbst ist die 
6-jährige Legislaturperiode des 
Hollerhausausschusses ausgelaufen und 
wir konnten (im Gegensatz zu 2014) 
genügend Mitglieder und Stellvertreter 
finden. Das ist ein sehr gutes Zeichen für 
die Zukunft. 

Freundeskreis: Vor Jahren gab es einen 
Freundeskreis fürs Hollerhaus. Daran 
wollen wir anknüpfen und eine engere 
Verbundenheit mit dem Freizeitheim 
ermöglichen. 

Bei praktischen Arbeiten ist jede 
ehrenamtlich geleistete Aufgabe 
ein wichtiger Beitrag zum Erhalt des 
Betriebes. 

Wir machen immer wieder die Erfahrung, 
dass gemeinsames Arbeiten in Hollerbach 
großen Spaß macht. 
Dafür möchten wir neue Freunde 

gewinnen. Ich könnte mir sehr gut 
vorstellen, dass sich Menschen 
zusammenfinden, die das kleine Wäldle 
hinter dem Haus einmal durchforsten. 
Andere würden vielleicht ein Zimmer 
streichen oder einmal im Jahr die 
Vorhänge waschen. 

Zur Zeit ist es so, dass wir vier (teils 
verlängerte) Wochenenden im Jahr für 
Arbeiten reserviert haben. 

Geschichtlich kommen die vier 
Wochenenden vom „Mähwochenende“, 
dem „Auf- und Abbaulager“ und dem 
„Laubrechwochenende“ im Herbst. 

Die werden unter dem Namen Triple G 
durchgeführt und laden neben geistlichen 
Impulsen und Gemeinschaft auch zur 
Arbeit ein. 

Im nächsten Rundbrief wollen wir nähere 
Informationen dazu geben und konkrete 
Aufgaben vorstellen. 

Ich würde mich freuen, in diesem Jahr 
viele von Euch in Hollerbach zu sehen. 
     

   Norbert Klett

Rundbrief 01/2021

AUS DEM HOLLERHAUS
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Hier wollen wir Euch zu Wort kommen lassen. 
Was habt ihr mit dem EJN erlebt? Wie waren die Angebote, ganz egal ob ihr als 
Teilnehmende oder Mitarbeitende dabei wart.
Wenn du mal Lust hast eine der Sti mmen aus dem Jugendwerk zu sein, dann melde 
dich bei Franzi Beck. 
Wir freuen uns, wenn du an einem Rundbrief mitwirkst! 

STIMMEN AUS DEM JUGENDWERK

Digitale EJN-Weihnachtsfeier 
Die EJN-Weihnachtsfeier digital 
abhalten? 

Ich hatt e so meine Zweifel, ob da 
wirklich „Weihnachtssti mmung“ 
au� ommen kann, als wir uns im 
November 2020 zur ersten Online-
Vorbereitung verabredet hatt en. Ich 
sollte mich täuschen. 

Los ging es mit der Zubereitung von 
Bratäpfeln, gefolgt vom Checkpoint 
Jesus-Gott esdienst mit „Live“-Band 
und ansprechender Predigt. 
Danach wurden die (Schrott -)
Wichtelgeschenke, welche im Vorfeld 
im Jugendwerk abgegeben und 
abgeholt werden konnten, ausgepackt 
und präsenti ert. 
Auch der Weihnachtsmann wurde live 
dazugeschaltet. 
Zum Abschluss gab es sogar ein kleines 
Krippenspiel inklusive Flötenkonzert 
der Weihnachtsengel. 

Die erste digitale Weihnachtsfeier des 
EJN war für mich ein Highlight in der 
Vorweihnachtszeit und es war schön 
die Gemeinschaft , trotz räumlicher 
Distanz, erleben zu können.

Daniel Perinott o

COIS (Coole Online Internet Sache)
Da der Grundkurs leider nicht stattf  inden 
konnte, wurde Cois ins Leben gerufen. 

Wir starteten mit zwei großarti gen 
Abenden in den Herbs� erien.  

Das Angebot wurde über den 
Wellenbrecherlockdown hinweg 
fortgeführt. 

Es entstand ein digitaler Jugendkreis, 
in dem sich Jugendliche aus dem 
Jungendwerk wöchentlich über 
Zoom treff en konnten, um alle 
möglichen Internetvarianten von 
Gesellschaft sspielen zu testen und etwas 
über Gott  zu lernen. 

Es war ein Angebot, das den damals 
neuen 2. Lockdown bereicherte, auch 
wenn dieser jetzt länger andauert als 
gedacht. Wir konnten neue Menschen 
aus dem Jugendwerk kennenlernen 
und sind dankbar dafür, dass wir den 
Weg über eine gewisse Zeit hinweg 
gemeinsam und mit Gott  gegangen sind.

Danke Jan für die Impulse und danke, für 
alle die dabei waren. 

Christoph Berger und Michel Kronmüller
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2021 - WAS KOMMT AUF UNS ZU?

Rundbrief 01/2021

2021 - ein neues Jahr hat gestartet und wir können alle nicht genau sagen, wie dieses Jahr 
ablaufen wird. In der Schule, der Ausbildung, auf der Uni oder der Arbeit.

Genauso sieht es auch für das Jugendwerk aus. 
Wie planen - wollen die Möglichkeiten geben, dass wir uns treff en können, Gemeinschaft  
haben können, Leben teilen können.

Unsere Planungen für 2021 fi ndet ihr 
im neuen Freizeitprospekt. 
Du fi ndet das Freizeitprospekt auf 
der Homepage. Wenn du das Freizeitprospekt 
per Post haben möchtest, dann melde dich bei uns.

Auch den Jahresplaner für 2021 fi ndet ihr auf 
unsere Homepage oder im letzten Rundbrief.

Ob und wie die ganzen Angebote stattf  inden werden, können wir gerade nicht sicher 
sagen.

Aber eins können wir auf jeden Fall sagen:

WIR WOLLEN MIT DIR UNTERWEGS SEIN!

Natürlich entscheiden wir nach den aktuellen Regelungen und sind da auch jetzt schon in 
der Planung. Die Kinderlager z.B. planen wir so, wie sie 2020 möglich gewesen wären.

Wenn Du Fragen hast, wie die aktuelle Planung oder der aktuelle Stand ist, dann frage bei 
dem jeweiligen Jugendreferenten oder Jugendreferenti n nach.

Das Wichti geste aber ist:

WIR WOLLEN DICH DABEIHABEN!

Wir brauchen dich als Mitarbeiter oder Mitarbeiterin, um mit Kindern oder Jugendlichen 
unterwegs sein zu können.

Ferien ohne Koff er, Triple G, Schnupperlager, Konfi camp, Kila 10, Kila 6 oder Beachcamp - 
all das sind Bereiche, wo Du dabei sein kannst.

Melde dich gerne bei uns, wir freuen uns, mit dir unterwegs zu sein.

Deine JugendreferentInnen - Franzi, Sylvia, Jan und Norbert 
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An einem wunderschönen Herbstsamstag 
trafen sich 17 Mitarbeitende aus dem 
Bezirk, um in Hollerbach gemeinsam zu 
arbeiten. 

Die Erfahrungen mit Corona war allen 
Beteiligten deutlich abzuspüren. Dass 
man auch „auf Abstand“ arbeiten kann 
und draußen „an der frischen Luft“ die 
Ansteckungsgefahr nicht sehr groß war, 
hat die Sache deutlich erleichtert. 

Und auf 2,5 ha Gelände kann man sich ja 
auch gut aus dem Weg gehen. 

Die meisten der Arbeiten konzentrierten 
sich auf den Außenbereich. 

Die gefällten Bäume wurden aufbereitet 
und das Laub auf dem ganzen Gelände 
zusammengerecht, damit der Rasen den 
Winter überlebt und keine Kastanien 
auf dem Schotterweg zur Grünen Hütte 
wachsen. 

Es war zwar kein Wochenende, wie 
ursprünglich geplant, aber ein guter 
und sehr schöner Tag für alle Beteiligten 
und das Gelände. Danke an alle, die 
mitgemacht haben. 

Norbert Klett

RÜCKBLICK TRIPLE G AM 14.11.2020

EINLADUNG 
SEMINAR ELTERN-KIND-KREIS-MITARBEITERINNEN

Die Welt ist für kleine Kinder voller 
Wunder, Rästel und Geheimnisse. Jede 
Pfütze, Schnecke, jeder Stein oder Käfer 
wird ausführlich betrachtet. 

„Wo kommt das alles her, wer hat das 
denn gemacht?“
Das Staunen über die Schöpfung führt 
zum Staunen über Gott. 

An diesem Abend bekommen Sie 
zahlreiche praktische Beispiele, um das 
Thema in Eltern-Kind-Gruppe, Krippe, 
Kita und Familie aufzunehmen.

Mit Martina Liebendörfer, 
Dipl.-Pädagogin und Referentin für 
Frühpädagogik/frühkindliche religiöse 
Bildung.
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IMPULSTAG UNTERWEGS 

Dieses Jahr gibt´s die Möglichkeit auf den Wegen zwischen 
Kochersteinsfeld und Gochsen an verschiedensten Stationen 
mitzumachen, zu spielen, zu rätseln, unterwegs zu sein. 

An jeder Station kann Start und Ziel sein. 

Rechtzeitig vor Beginn werden wir die genauen Infos auf der 
Homepage veröffentlichen. Wenn wir dürfen, wird es auch Getränke 
und Würstle geben. 

Wer gerne mitarbeiten will, darf sich bei Sylvia Winter melden.
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HERZLICHE EINLADUNG ZUM HOLLERBACHTAG

Eingeladen sind alle Neugierigen, Interessierten, Eltern, Kinder, 
Freizeitteilnehmende, MitarbeiterInnen, Singles, Paare, Groß und Klein 
auf unserem Freizeitgelände in Hollerbach bei Buchen im Odenwald. 
Das riesige Gelände bietet uns die Möglichkeit zur Begegnung mit 
großem Abstand. 
Wir planen bisher einen Gottesdienst im Grünen mit Sendung 
und Segnung der Sommerteams, ein Essensangebot im Freien, 
Zeltplatzführung, Spielemöglichkeiten und vielem mehr. 

Bitte vor der Abfahrt auf der Homepage informieren, ob wir den Tag durchführen dürfen.
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Die DV ist, zumindest von der Satzung her, 
die wichtigste Veranstaltung im Jahr. 

Einmal im Jahr kommen die Delegierten 
aus allen Orten zusammen und schauen, 
ob das Jugendwerk, also die gewählten 
Vorstands- und BAK-Mitglieder und die 
Jugendreferent/innen auch das tun, 
was sie tun sollen, nämlich evangelische 
Jugendarbeit für den Kirchenbezirk und 
die Kirchengemeinden anzubieten. 

Neben Vernetzung, Austausch und 
Information, soll an diesem Tag natürlich 
auch Rechenschaft abgelegt werden. 

Es wird vorgestellt, was im letzten Jahr 
inhaltlich gemacht wurde und wie man 
mit dem Geld umgegangen ist. 

Am Freitag, 05.03. soll es eine ganz 
besondere DV geben. 

Sie wird digital sein und stellt uns vor 
neue Herausforderungen, da rechtlich 
saubere und datenschutzkonforme 
Beschlüsse nicht immer einfach sind. 

Außerdem ist es nicht einfach, die 
Begegnung der Delegierten untereinander 
und den Austausch zu ermöglichen. Für 
Essen und Trinken muss natürlich zu 
Hause auch jeder selber sorgen. 

ERSTE DIGITALE DELEGIERTENVERSAMMLUNG (DV) 
DES EJN AM 05.03.

Der Vorteil ist, dass jeder Delegierte vor 
seinem PC oder Handy teilnehmen kann. 
Man spart sich die Fahrtzeit. 

Neben der ersten digitalen DV gibt es in 
diesem Jahr noch eine Besonderheit: Es 
wird ein neuer BAK (Bezirksarbeitskreis) 
gewählt. 

In unserem Bezirk werden 7 Mitglieder 
für 3 Jahre gewählt. Da die amtierenden 
BAK-Mitglieder wieder zur Wahl stehen 
und weitere Personen angefragt 
wurden, werden wir mit mindestens 
9 Kandidatinnen und Kandidaten eine  
„echte Wahl“ haben. 

Die Satzung lässt in der DV selber weitere 
Kandidat/innen zu, die dann zusätzlich auf 
die Wahlliste genommen werden können. 

Die Zugangsdaten wurden bereits an die 
Delegierten verschickt. Da die DV immer 
auch öffentlich ist, kann jeder der will, 
daran teilnehmen und sich einwählen. 
Die Zugangsdaten gibt es bei den 
Jugendreferent/innen. 

Die Verantwortlichen im Jugendwerk 
freuen sich sehr, dass es genug Menschen 
gibt, die das Jugendwerk im BAK 
unterstützen und mitgestalten wollen. 
     
     
   Norbert Klett
 

Rundbrief 01/2021
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Der zweite Grundkurs. Letztes Jahr musste er leider ausfallen. 

Doch dieses Jahr wollen wir ihn durchführen und gemeinsam auf dem Weg sein.

Neues Lernen - worauf kommt es in einer Jungscharstunde an, einem Jugendgott esdienst, 
was ist wichti g? Aber nicht nur das Lernen ist Teil vom GK 2.
Gemeinschaft  mit tollen Leuten, Spaß, Acti on und Gott  immer wieder im Mitt elpunkt - all 
das erwartet dich auf dem zweiten Grundkurs.

Wir werden euch rechtzeiti g informieren, wann, wo und wie der Grundkurs stattf  inden wird.
Wenn ihr Fragen habt, dann meldet euch bei Franzi Beck.

Wie wird wohl das diesjährige Schnupperlager? 
Vermutlich sehr cool und doch ganz anders als sonst. Auch wenn einem keiner sagen kann, 
wie sich die Coronapandemie weiterentwickeln wird, wissen wir, dass wir das Schnupperlager 
machen wollen. 
Mitarbeitende in der Jugendarbeit sind ja fl exibel. Ein paar Rahmendaten stehen schon: Der 
Termin, der Ort und das Alter der Kinder. 

Ganz wichti g ist auch der Vorbereitungstermin, den Du dir vormerken solltest, wenn Du gerne als 
Mitarbeiter/in mitgehen möchtest: 
Das ist Samstag, der 27.03. nachmitt ags. 

Ob diese Vorbereitung „face to face“ stattf  inden kann oder online ist, müssen wir sehen. Beides 
kriegen wir auf jeden Fall sehr gut hin. 
Da wir planen müssen, ohne ganz konkret planen zu können, wäre es super, wenn Du Dich die 
nächsten Tage bei Nicole Simpfendörfer oder mir meldest. Wir sind überzeugt, dass wir, wie auch 
immer, ein geniales und sehr buntes Schnupperlager hinbekommen werden. 
          
 Norbert Klett 

GRUNDKURS 2 

SCHNUPPERLAGER

EINLADUNG - FASTENZEIT 
MIT DEM EJN ERLEBEN 
Lasst uns zusammen die Fastenzeit 
erleben. Vom 17. Februar bis 3. April 
machen wir uns gemeinsam auf Facebook 
und Instagram auf den Weg in die 
Fastenzeit.

Du kannst auch dabei sein, wenn du kein 
Konto auf Facebook oder Instragram hast. 
Die Namen der Accounts fi ndest du auf 
der Rückseite.
Bei Fragen melde dich bei Franzi Beck 
(franziska.beck@ejn-online.de
0176/34270321)
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KONFICAMP

Vor kurzem schrieb ich in einer 
Instagramandacht: 
„Sicher ist, nichts ist sicher.“
Das war nicht ganz richtig. 

Denn sicher ist auch, dass wir uns 
nicht von Corona davon abbringen 
lassen wollen, Konfirmand*innen eine 
wunderbare Zeit zu ermöglichen. 

Dazu hoffen wir, dass wir wieder ein 
„klassisches“ Konficamp in Hollerbach 
durchführen können, mit möglichst vielen 
Konfis aus dem ganzen Bezirk. 

Wie gesagt: Sicher ist nichts, aber 
wir sind dabei, so zu planen, dass es 
möglich ist. Je nach Coronalage planen 
wir aber mehrgleisig. Falls es nicht wie 
gewohnt in Hollerbach möglich ist, 
wollen wir eventuell Konfi-Tage in den 
Distrikten stattfinden lassen oder das 
Konficampfeeling in die Gruppen bringen 
– und falls das alles nicht geht, dann 
bekommen alle Konfis etwas persönlich zu 
sich nach Hause. 

Auch wenn wie erwähnt die Gefahr 
besteht, dass sich Pläne ändern, so wollen 
wir doch zuversichtlich bleiben, dass wir 
den Konfis dienen können, sie unseren 
Gott und das Jugendwerk kennenlernen 
und darin aufblühen können. 

Wir haben uns im Leitungsteam 
Gedanken gemacht, was wir mit dem 
Konficamp erreichen möchten und wie 
das geschehen kann. 

Drei Dinge sind uns (kurz 
zusammengefasst) wichtig: 
- Die Konfis sollen heilvolle Begegnungen 
mit sich, anderen und Gott haben
- In ihrer Gemeinschaft als Gruppe 
gestärkt werden
- Ihr Bezug zur Ortsgemeinde und oder 
zum Jugendwerk soll gestärkt werden.

Das sind natürlich große Ziele für ein 
Wochenende. 

Aber wir glauben, dass so ein 
Wochenende einen großen Einfluss 
auf das Leben der Jugendlichen haben 
kann. Außerdem ist es natürlich eine 
spannende Frage, was es vor und nach 
dem Camp braucht.  

Eine Sache ist dabei wichtig: Das 
Konficamp lebt natürlich vom 
Engagement der Mitarbeitenden. 
Falls du Lust hast, wieder oder zum 
ersten Mal dabei zu sein, melde dich bei 
mir! 

Das Konficamp wird bunt und egal was 
du dir zutraust und wo deine Gaben 
liegen, wir im Leitungsteam finden 
bestimmt einen Platz, an dem du dich 
einbringen kannst. 

Liebe Grüße vom Leitungsteam
Jan Crocoll und Nico Markert

EINLADUNG - FASTENZEIT 
MIT DEM EJN ERLEBEN 
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BLICK INS LAND
 STEP-Elterntraining - Kinder bis 10 Jahre 

Mehr Erziehungskompetenz – weniger Stress 
in der Familie
21.04.2021 – 07.07.2021, mittwochs 19:30 
– 21:30 Uhr, 10 mal, Bad Wimpfen mit 
Christel Simpfendörfer-Dürr, zertifizierte 
STEP-Kursleiterin, Individualpsychologische 
Beraterin & Seelsorgerin ICL. Keine 
Teilnahmekosten; nur fürs Arbeitsbuch. 
Anmeldung über www.in-kon-takt.de

Du wünschst dir mehr theologisches Wissen, 
vertiefende Seminare,… 
schau mal rein beim www.BibelStudienKolleg.
de – jetzt Seminare auch online.

Du hast Sehnsucht nach Stille, Seelsorge, 
Gebet 
dann klick dich rein beim www.
lebenszentrum-langenburg.de oder auch beim 
www.hauslebensquell.de

Studienort /Weiterbildung für 
kommunikative Theologie; Theo & 
Pädagogik; Theo & Musik; Jahresbibelschule 
dann schau mal unter www.tsc.education/, 
dort kannst du mal reinschnuppern.

Du willst Impulse für Dich und/oder für 
Jugendliche 
dann schnupper rein beim Powerday 
20.03.2021 Auftanken. Loslegen. Schau rein  
www.Powerday.de

Hier gibt´s ein Online Spiel für 
Jugendgruppen: 
ju-line vom 22. – 28.03. und 18. – 24.10.2021 
www.ju-line.de 

LIFE CHANGING PLACES
Sechs Orte, die dein Leben verändern 
könnten. Sechs Clips, die ihr in eure 
bestehenden Kontexte übernehmen und 
anpassen könnt, wie ihr es vor Ort benötigt, 
ab Februar auf www.ejw-winter.de. 

Über weitere Angebote infomieren wir euch Online (Homepage, Instagram, Facebook) 
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KONTAKT
Evang. Jugendwerk Bezirk Neuenstadt (ejn)
Pfarrgasse 7,
74196 Neuenstadt
Telefon: 07139/1412
Fax: 07139/90231
email: kontakt@ejn-online.de
Internet: www.ejn-online.de

Bankverbindungen:
Geschäftskonto:
IBAN: DE71 6205 0000 0010 9167 82 
BIC: HEISDE66XXX
Hollerhauskonto:
IBAN: DE33 6205 0000 0010 9260 02 
BIC: HEISDE66XXX

1. Vorsitzender:
Matthias Böhm, Brettach
Telefon: 0151/26749506
E-Mail: Matthias.Boehm@ejn-online.de
Rechner:
Joachim Ditting, Unterkessach
Telefon: 07943/2191
E-Mail: Joachim.Ditting@ejn-online.de

Geschäftsführender Bezirksjugendreferent:
Norbert Klett
Mühlstr. 3
74196 Neuenstadt-Stein
Telefon: 06264/9278611
E-Mail: Norbert.Klett@ejn-online.de

Bezirksjugendpfarrer:
Pfr. Markus Kettnacker-Prang
Johann-Sebastian-Bach-Str. 28
74219 Möckmühl
Tel.: 06298/1684
Markus.Kettnacker-Prang@ejn-online.de

Bezirksjugendreferenten:
Jan Crocoll
74196 Neuenstadt
Telefon: 0172/7999674
E-Mail: Jan.Crocoll@ejn-online.de

Bezirksjugendreferentinnen:
Franziska Beck
74243 Langenbrettach
Telefon: 0176/34270321
E-Mail: Franziska.Beck@ejn-online.de

Sylvia Winter
74239 Hardthausen-Gochsen
Telefon: 07139/452486
E-Mail: Sylvia.Winter@ejn-online.de

Verwaltungskraft:
Gertrud Schade
Telefon: 07139/1412
E-Mail: Gertrud.Schade@ejn-online.de

BAK-Mitglieder:
Christina Endreß, Gochsen, 01577/3400998
Heike Kreß, Stein, 0171/1762371
Carmen Knotz, Siglingen, 06298/9199955
Nils Müller, Brettach, 0152/34155016
Leonie Munz, Kochersteinsfeld, 
0176/4709708
Lukas Müller, Brettach, 0160/93209079
Vanessa Müller, Höchstberg

Über weitere Angebote infomieren wir euch Online (Homepage, Instagram, Facebook) 
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Social Media
Ihr fi ndet uns auch auf 
Instagram @ejwneuenstadt oder auf 
Facebook unter Evang. Jugendwerk Bezirk 
Neuenstadt.
Folge uns da gerne, dort gibt es regelmäßige 
Posts! 


